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Verpackungen schadstoffhaltiger Fullgtter

Stand 4/2016

Zentrale Aussage

Restentleerte Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Fllgiter fallen in der Industrie, bei Ge-
werbebetrieben und in der Landwirtschaft an, nur vereinzelt in Privathaushalten. Sie sollen nicht
Uber die dualen Systeme entsorgt werden. Damit der Endverbraucher schadstoffhaltige Fullgiter
erkennt und ordnungsgeman entsorgt, ist er auf Informationen der Hersteller und des Handels
angewiesen.

Vorliegendes infoBlatt erganzt das infoBlatt "Verpackungsabfalle".

Andere Begriffe / Synonyme

Leere Verpackungenl mit Gefahrstoffkennzeichnung (Kennzeichnung schadstoffhaltiger Fullguter,
siehe "Rechtliche Kurzinformation")

Herkunft

In erster Linie Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft

Eher selten wenden Privatpersonen als schadstoffhaltiges Fullgut eingestufte PU(R)-/ Bau- und
Montageschaume (bei selbst durchgeflhrten Renovierungsarbeiten), Mittel (fir das Hobby,
Spezialanwendungen) sowie Pflanzenschutz- und Schéadlingsbekampfungsmittel (im Garten) an.
Mittel fir Hobby und Garten sind nur dann schadstoffhaltiges Fullgut, wenn sie mit den orange-
farbenen Gefahrensymbolen2 T+ (sehr giftig), T (giftig), F+ (hochentzindlich), O (brandférdernd)
oder Xn (gesundheitsschadlich) gekennzeichnet sind. Die rechtliche Regelung nach Verpackungs-
verordnung wird hiermit jedoch nur ansatzweise wiedergegeben. Bei weiteren Produkten kann es
sich um schadstoffhaltige Fullgiter handeln. Bauschdume sind nicht immer schadstoffhaltiges Full-
gut (Naheres siehe "Rechtliche Kurzinformation™: Schadstoffhaltige Fullgiter und Ausnahmen).

Da in Privathaushalten nur selten schadstoffhaltige Fillguter eingesetzt werden, fallen dort auch
kaum restentleerte Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Fllgiter an.

Eigenschaften

Ob es sich bei "restentleerten”, also hinsichtlich des schadstoffhaltigen Inhalts bestimmungsgeman
ausgescht’jpften3 Verpackungen um Abfall mit gefahrlichen Eigenschaften handelt, ist im Einzelfall
zu entscheiden. Enthalten Verpackungen oder Druckbehélter deutliche Reste geféhrlicher Inhalts-
stoffe oder sind die Verpackungen und Behélter durch gefahrliche Stoffe verunreinigt, ist im All-
gemeinen von geféhrlichem Abfall auszugehen. Kennzeichen gefahrlicher Inhaltsstoffe sind Pikto-
gramme nach GHS/CLP-Verordnung und H-Satze. Bisher waren es orangefarbene Gefahrensym-
bole und R-Satze, die auf alteren Verpackungen mit Restbestadnden noch zu finden sein kdnnen
(siehe "In Frage kommende AVV*-Schlissel” und "Rechtliche Kurzinformation").

! siehe infoBlatt Verpackungsabfélle

2 Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz (2015): Gefahren-Piktogramme nach GHS-Verordnung
(CLP). — Online-Information. (siehe dort "Alte Gefahrensymbole")

3 Vgl. Begriffsbestimmung nach § 3 Abs. 6 Verpackungsverordnung
Abfallverzeichnis-Verordnung — AVV
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Statistische Daten

Im Jahr 2014 fielen in Bayern rund 3.600 t geféhrlicher Verpackungsabfélle als Primé&rabfall mit
den AVV-Schlisseln 15 01 10* und 15 01 11* an. Beim AVV-Schlissel 16 05 04* waren es unge-
fahr 350 t Primarabfélle. Dies geht vermutlich nicht nur auf das Konto von Verpackungsabféllen. Es
ist davon auszugehen, dass dem Abfallschliissel 16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase

in Druckbehéltern (einschlieRlich Halonen) neben Verpackungsabféllen (Kartuschen mit Restgas)
auch zu Abfall gewordene gefasste Gase zugeordnet werden (Sonderabfallstatistiken fiir Bayern).

Vermeidung
Siehe infoBlatt Verpackungsabfalle

Verwertung

Die nach Verpackungsverordnung (VerpackV) zur Ricknahme verpflichteten Personen haben zu
prufen, ob die zuriickgenommenen Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Flllguter tGber eine
erneute Verwendung (8 8 Abs. 2 VerpackV) als Abfall vermieden werden kénnen, z. B. nach einer
Behandlung und Priifung in Vorbereitung zur Wiederverwendung.

Sollte eine Wiederverwendung nicht méglich sein, ist zu prifen, ob derartige Verpackungen rezyk-
liert werden kénnen. Fur Bauschaum-Spraydosen gibt es ein Riicknahmesystem zur stofflichen
Verwertung (siehe "Entsorgung gréRerer bzw. gewerblicher Mengen").

Entsorgung haushaltsiblicher Mengen

Restentleerte Verpackungen werden entsprechend den Hinweisen des Herstellers (siehe Aufdruck
auf der Verpackung, Beilage in der Verpackung, Hinweise in der Verkaufsstelle) entsorgt. Verpa-
ckungen, die schadstoffhaltiges Fillgut enthielten, sollten vom Privatverbraucher aus Sicherheits-
grinden nicht zur Lagerung anderer Stoffe weiterverwendet werden.

Recht zur kostenlosen Riickgabe, Sammelsysteme

Mit dem Kauf eines Produkts, das als schadstoffhaltiges Flllgut eingestuft ist, wird das Recht zur
kostenlosen Riickgabe der restentleerten Verpackung in zumutbarer Entfernung erworben. Auf die
Mdglichkeit zur Rickgabe muss der Endverbraucher durch Schrifttafeln in der Verkaufsstelle hin-
gewiesen werden. Auch der Versandhandel ist zu entsprechenden Hinweisen verpflichtet.

Ist die Verpackung mit einem Hinweis auf ein schadstoffhaltiges Fillgut gekennzeichnet (siehe
"Rechtliche Kurzinformation") und findet sich andererseits kein Hinweis auf eine Riicknahme
(Schrifttafel, Zeichen eines nachfolgend beschriebenen Ricknahmesystems, sonstige Hersteller-
informationen), ist moglicherweise eine Entsorgung tiber den Gelben Sack / die Gelbe Tonne / die
kommunalen Wertstoffsammelsysteme (Wertstoffhof oder Wertstoffinsel) zulassig (siehe "Schad-
stoffhaltige Fillgiter" und "Entsorgung restentleerter Verpackungen" unter "Rechtliche Kurzinfor-
mation"). Um sicher zu gehen, kann eine Anfrage beim Hersteller oder eine Recherche im Internet
weiterhelfen.

Uber eine PDR-Online-Suche® lassen sich die zum Wohnort nachstgelegenen Sammelstellen der
Firma PDR finden, die Bauschaum-Spraydosen einschlie3lich der Restinhalte stofflich verwertet.
Zu Annahmebedingungen, Terminen und Sammelstellen fir leere Pflanzenschutz- und Schéadlings-
bekdmpfungsmittel-Verpackungen informiert das PAMIRAG-System.

Ergénzender Hinweis zur Entsorgung schadstoffhaltiger Fullgtter

Auf keinen Fall sollten mit GHS-Piktogrammen oder orangefarbenen Gefahrensymbolen2 gekenn-
zeichnete oder als schadstoffhaltige Flllgiter eingestufte Mittel in das Abwasser gegeben werden,
um die Verpackung als Verpackungsabfall entsorgen zu kénnen. Auch ein Verspriihen oder Entlas-

®> PRODUKTE DURCH RECYCLING, PDR Recycling GmbH + Co KG, Thurnau
6 PAckMIttel-Rucknahme Agrar der RIGK GmbH, Wiesbaden
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sen von Gasen in die Luft sollte aus Griinden des Umwelt- und Klimaschutzes unterbleiben. Reste
solcher, zumeist gefahrlicher Abfélle sind in der Regel als Problemabfall zu entsorgen (siehe info-
Blatt Problemabfélle, Suche der kommunalen Abfallberatung tber www.abfallberatung.bayern.de).

Entsorgung groRBerer bzw. gewerblicher Mengen

Die Pflicht zur Ricknahme der beim Endverbraucher anfallenden restentleerten Verkaufsverpa-
ckungen schadstoffhaltiger Fillgtter ist durch die Verpackungsverordnung (8 8 Abs. 1 VerpackV)
geregelt. Erfolgt diese Uber ein im Auftrag eines Herstellers oder Vertreibers tatiges Ricknahme-
system, sind die Verpackungen in der Regel mit dem Zeichen des betreffenden Systems gekenn-
zeichnet. Daruiber hinaus gibt der Endverbraucher die Abfélle nach Absprache mit dem Hersteller
oder Vertreiber (siehe 8 3 Abs. 8 und 9 VerpackV) zuriick.

Riicknahmesysteme fir Verpackungen schadstoffhaltiger F[]IIq[Jter7

(1) Uber das PAMIRA-System werden die von Pflanzenschutzmittel-Herstellern in Verkehr
gebrachten Verpackungen erfasst, sofern ein Zeichennutzungsvertrag geschlossen wurde.
Gekennzeichnete Verpackungen werden von der RIGK GmbH verwertet, die das PAMIRA-
System betreibt. PAMIRA-Sammlungen, die im Wesentlichen von Landwirten genutzt wer-
den, bietet in der Regel der Landhandel an.

(2) Das RIGK-G-SYSTEM ist ein weiteres Riucknahmesystem der RIGK GmbH. Das RIGK-
Zeichen berechtigt zur kostenlosen Abgabe restentleerter Verpackungen schadstoffhaltiger
Fullglter an einer RIGK-G-Annahmestelle.

(3) Die PDR Recycling GmbH + Co KG nimmt Bauschaum-Spraydosen zuriick, die das Logo
der PDR tragen.

(4) Die Kreislaufwirtschaft Blechverpackungen Stahl GmbH (KBS) nimmt industriell und gewerb-
lich genutzte Verpackungen aus Stahl und anderen Materialien zuriick.

(5) Das Rucknahmesystem Rekonditionierverpackung GmbH (RRD) entsorgt industriell und ge-
werblich genutzte Verpackungen wie Kanister und Fasser im Auftrag beteiligter Unternehmen.

Entsorgung auRerhalb der VerpackV, Entsorgung schadstoffhaltiger Fillgiter

Verpackungsabfélle kénnen gefahrlicher Abfall sein, schadstoffhaltige Fllgiter sind in der Regel
als gefahrlicher Abfall einzustufen. Auf Grundlage der jeweiligen Einstufung werden die Abfalle
entweder schadlos und ordnungsgemal verwertet oder beseitigt. Fir gefahrlichen Abfall zur
Beseitigung bestehen Uberlassungspflichten zur GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH,
nicht gefahrlicher Abfall zur Beseitigung ist der entsorgungspflichtigen Kérperschaft (Landkreis,
kreisfreie Stadt, Abfallzweckverband) zu tiberlassen.

Rechtliche Kurzinformation

Die Begriﬁ‘sbestimmung8 fur "Schadstoffhaltige Fullgiter" enthalt Verweise auf die Chemikalien-
Verbotsverordnung, die EG-Verordnung Nr. 1107/2009 und die Gefahrstoffverordnung.

Schadstoffhaltige Fillgiter
Im Einzelnen handelt es sich um

e Polyurethan (PUR/PU)-Bauschaum (= Zubereitungen von Diphenylmethan-4,4'-diiso-
cyanat, MDI), gekennzeichnet mit Xn (gesundheitsschéadlich) und R 42 (Sensibilisierung
durch Einatmen maoglich), in Spraydosen (Druckgaspackungen) (gesundheitsschadlich);
Xn siehe orangefarbene Gefahrensymbole, R 42 siehe R-Satze

e Pflanzenschutzmittel® nach Art. 2 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 vom
21.10.2009 mit den Gefahrensymbolen T (giftig), T+ (sehr giftig), O (brandférdernd),

! Diese Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Duale Systeme bieten diese Dienstleistungen
eventuell auch an (siehe www.ihk-ve-reqgister.de/inhalt/duale systeme/).

Siehe 8 3 VerpackV mit weiteren Begriffsbestimmungen
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F+ (hochentziindlich) oder Xn mit den Gefahrensatzen R 40 (Verdacht auf krebserzeu-
gende Wirkung), R 62 (kann moglicherweise die Fortpflanzungsfahigkeit beeintrachtigen),
R 63 (kann unter Umstanden das Kind im Mutterleib schadigen) oder R 68 (irreversibler
Schaden mdglich)

e Stoffe und Zubereitungen, die bei einem Vertrieb im Einzelhandel dem Selbstbedienungs-
verbot nach § 4 Abs. 1 Chemikalien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV) unterliegen wur-
den (8 4 Abs. 1 verweist weiter auf § 3 Abs. 1 Satz 1, 2 und 5 ChemVerbotsV), das heifdt

o Stoffe und Zubereitungen, die mit T, T+, O, F+ oder mit R 40, R 62, R 63 oder R 68
gekennzeichnet sind

0 Wasserstoffperoxid-Losungen mit einem Massengehalt von mehr als 12 %

o0 Ammoniumnitrat-haltige Zubereitungen, die den Gruppen A, E oder den Untergrup-
pen B I, C 1, D Ill oder D IV von Anhang | Nr. 5 Gefahrstoffverordnung — GefStoffV

zugeordnet werden kdnnen: Dinger, wassrige Losungen, Vorprodukte von Spreng-
stoffen etc. mit den dort genannten Anteilen an Ammoniumnitrat

o Stoffe und Zubereitungen, die bei bestimmungsgemaRer Verwendung Phosphor-
Wasserstoff entwickeln (Schadlingsbekdmpfungsmittel).

Ausnahmen

1. Mit F+ oder O gekennzeichnete Gase im Sinne der Klasse 2 Unterabschnitt 2.2.2.1
Anlage A des ADR vom 28. August 2007 (Beispiele: Spraydosen oder Gaskartuschen
mit Propan, Butan Lachgas etc.)

2. Mit O gekennzeichnete Klebstoffe, Harter, Mehrkomponenten-Kleber und -Reparatur-
spachtel

Experimentierkasten fur chemische oder ahnliche Versuche nach DIN EN 71 Teil 4
Mineralien fur Sammlerzwecke

Heizol und Dieselkraftstoffe

Mit F+ gekennzeichnete Sonderkraftstoffe fir motorbetriebene Arbeitsgerate

N o g s~

Photochemikalien mit Xn und R 40 / R 68 in Verpackungen mit kindergesicherten
Verschlissen.

Restentleerte Verpackungen, die (ausschlief3lich) mit den unter 1 bis 7 genannten Stoffen be-
fullt waren (siehe "Ausnahmen"), kdnnen Privathaushalte Uber die dualen Systeme, das heil3t
Uber die Gelbe Tonne / den Gelben Sack, den Wertstoffhof oder die Wertstoffinsel entsorgen.
Welche Mdglichkeiten bei gréReren oder gewerblichen Verpackungsabfallmengen in Betracht
kommen, ist im infoBlatt Verpackungsabfalle zusammengefasst.

Entsorgung restentleerter Verpackungen schadstoffhaltiger Fillgiter

Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Fullguter wurden 1998 in die Verpackungsverordnung
aufgenommen (VerpackV von 1998; Anwendung siehe BMUB 2009: Verkaufsverpackungen).
Bis dahin (VerpackV von 1991) gehorten Verpackungen von Pflanzenschutz-, Desinfektions- und
Schadlingsbekdmpfungsmitteln, Chemikalien oder Mineraldl nicht zu den durch die VerpackV
geregelten Verpackungsabfallen.

Nach derzeit geltender VerpackV missen Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Fllgiter von
Herstellern und Vertreibern zurickgenommen werden. Eine Erfassung tiber die dualen Systeme
oder kommunale Sammelsysteme an Wertstoffinseln oder auf Wertstoffhéfen fir "normale” Ver-
packungsabfélle ist ausgeschlossen, es sei denn, die Systemvertraglichkeit wurde im Einzelfall
geprift und bestatigt (8 3, § 8, Anhang | Nr. 3 Abs. 1 VerpackV). Die Kommunen haben sich haufig
selbst als Sammelstelle bei eingerichteten Ricknahmesystemen angemeldet. Die entsprechenden
Entsorgungsbehélter stehen dann am Wertstoffhof oder an der Problemabfallsammelstelle.

o Bundesamt fuir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (2016): Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 2016. -
Online-Information.
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Sollten gewerbliche Anfallstellen Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Fillgiter nicht an die

in 8 8 Abs. 1 VerpackV naher bestimmten Personen zurlickgeben, sind die Verpackungsabfalle ab-
fallrechtlich einzustufen und unter Beachtung der allgemeinen Bestimmungen (Kreislaufwirtschafts-
gesetz — KrWG, Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz — BayAbfG, Abfallwirtschaftsplan Bayern —
AbfPV etc.) zu entsorgen. Ausgehend vom grundsatzlich geltenden Vorrang der Vermeidung vor
der Verwertung vor der Beseitigung hat im Einzelfall diejenige Malinahme Vorrang, die den Schutz
von Mensch und Umwelt am besten gewéhrleistet (8§ 6 Kr'wG). Ob der Abfall der Uberlassungs-
pflicht unterliegt, ist im Einzelfall zu priifen (§ 17 KrWG, siehe auch BayAbfG und AbfPV).

Abfallrechtliche Einstufung, Nachweisfilhrung, Anpassungen nach Anderungen im Chemikalienrecht

Die Einstufung von Verpackungsabfallen erfolgt auf Grundlage des § 48 KrwG und der Abfallver-
zeichnis-Verordnung — AVV. Danach bemisst sich, ob ein Abfall als geféhrlich oder nicht gefahrlich
einzustufen ist. Die AVV wurde novelliert und Anfang Méarz 2016 im Bundesgesetzblatt verkindet.
Es ist davon auszugehen, dass auch die VerpackV und die ChemVerbotsV als Folge der Anderun-
genim Chemikalienrecht™® angepasst werden.

Mit Ausnahme der Privathaushalte kommen fir Abfallerzeuger, -beférderer und -entsorger geféhr-
licher Abfalle Nachweis- und Registerpflichten in Betracht. In allen Féallen der Riicknahme restent-
leerter Verpackungen schadstoffhaltiger Fullgiter durch den Hersteller oder Vertreiber nach § 8
Abs. 1 VerpackV oder durch einen beauftragten Dritten bedarf es keiner Nachweisfihrung. Dies
gilt von der Rickgabe bis zum Abschluss der Riicknahme (verordnete Riicknahme / Riickgabe,
siehe 8 50 Abs. 3 KrWG). Unabhangig hiervon sind Register zu fihren (8 49 KrWG, 8§ 24 Nach-
weisverordnung — NachwV).

Informationspflichten, Mengenstromnachweis

Bei Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Fillgiter sind Informationspflichten zu erfiillen (Hin-
weis fir den Endverbraucher zur Riicknahme der leeren Verpackung mit deutlich erkennbaren und
lesbaren Schrifttafeln in der Verkaufsstelle und im Versandhandel durch andere geeignete Mal3-
nahmen, siehe § 8 Abs. 1 VerpackV).

Die in Bayern ansassigen Hersteller und Vertreiber ab der in Anhang | Nr. 4 Satz 13 genannten
Grole (200 m? Verkaufsflache) haben Mengenstromnachweise tUber die zurickgenommenen
und verwerteten Mengen an Verpackungen schadstoffhaltiger Fullgiter zu fiihren und sie auf
Verlangen der zustandigen Kreisverwaltungsbehorde (Landratsamt oder Umweltamt einer kreis-
freien Stadt) vorzulegen. Naheres siehe § 8 Abs. 3 VerpackV.

In Frage kommende AVV-Abfallschlissel

1501 10* Verpackungen, die Rickstéande gefahrlicher Stoffe enthalten oder
durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind

1501 11* Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste porése Matrix
(z. B. Asbest) enthalten, einschlieRlich geleerter Druckbehéltnisse
16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéltern (einschlie3lich Halonen)
(fur Druckbehalter mit Resten geféhrlichen Gases, auch nach Druckausgleich)
16 05 05 Gase in Druckbehaltern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen

(far Druckbehalter mit Resten nicht gefahrlichen Gases)

AVV-Schlissel fur nicht geféhrliche Verpackungen sind dem infoBlatt Verpackungsabfélle zu
entnehmen.

10 Bayerisches Landesamt fir Umwelt (2013): REACH und CLP/GHS Informationen fiir Betreiber von Industrieanlagen
und Behdrden. — Broschire: 42 S., Augsburg
Bayerisches Staatsministerium fir Umwelt und Verbraucherschutz (2014): Die neu(e)n Zeichen fur lhre Sicherheit. —
Broschire: 36 S., Miinchen
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Vorschriften und Regeln

Verordnung uber die Vermeidung und Verwertung von Verpackungsabféallen (Verpackungsver-
ordnung — VerpackV) vom 21. August 1998 (BGBI. | S. 2379), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 17. Juli 2014 (BGBI. | S. 1061) geéndert worden ist

Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaf-
tung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrwG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212),
das durch Artikel 1a des Gesetzes vom 20. November 2015 (BGBI. | S. 2071) geéndert worden ist

Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung — AVV)
vom10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3379), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 4. Marz 2016
(BGBI. I S. 382) geéndert worden ist

Verordnung Uber die Nachweisfuihrung bei der Entsorgung von Abféllen (Nachweisverordnung
— NachwV) vom 20. Oktober 2006 (BGBI. | S. 2298), die durch Artikel 97 der Verordnung vom
31. August 2015 (BGBI. | S. 1474) geéndert worden ist

Vollzugshilfe zum abfallrechtlichen Nachweisverfahren (Mitteilung 27 der Bund/Lander-Arbeitsge-
meinschaft Abfall, LAGA M 27), Stand 30.09.2009; in Bayern zur Anwendung eingefiihrt vom
Bayerischen Umweltministerium (StMUG, jetzt StMUV) mit Schreiben vom 26.03.2010

Das KrWG und die im infoBlatt genannten Rechtsvorschriften sind im Infozentrum UmweltWirtschaft
unter Abfall oder Chemikalien/REACH > Recht/Vollzug eingestellt. Die abfallrechtlichen Vorschriften
finden sich auch im Abfallratgeber Bayern (teils mit Erlauterung wie z. B. zum KrWwG).

Weiterfuhrende Literatur, Veroffentlichungen, Informationen

BLAC Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Chemikaliensicherheit (2016): Publikationen zum Vollzug
der ChemVerbotsV und Chemikalienhandel. — Online-Information.

BMUB Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (2009):
Verpackungsabfélle (siehe Text zu Verkaufsverpackungen). — Online-Information.

Impressum:

Herausgeber: Bearbeitung:

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU) Fachlich:
Burgermeister-Ulrich-StraRe 160 Thomas Meierfels

86179 Augsburg Telefon: 0821 9071-5378

E-Mail: thomas.meierfels@Ifu.bayern.de

Telefon: 0821 9071-0

Telefax: 0821 9071-5556 Fachlich und redaktionell:
E-Mail: poststelle@lfu.bayern.de Anita Zimmermann
Internet: www.lfu.bayern.de Telefon: 0821 9071-5342

E-Mail: anita.zimmermann@Ifu.bayern.de
Internet: www.lfu.bayern.de/abfall/index.htm

Postanschrift:
Bayerisches Landesamt fir Umwelt
86177 Augsburg

Weitere infoBlatter der Reihe Kreislaufwirtschaft aus dem LfU zu insgesamt mehr als 30 verschie-
denen Themen sind unter www.lfu.bayern.de/abfall/infoblaetter/index.htm veréffentlicht.

Abfallratgeber Bayern Informationsstelle Kreislaufwirtschaft des LfU Seite 6 von 6


http://www.laga-online.de/servlet/is/23874/M27_VH_Abfall-Nachweisverfahren.pdf?command=downloadContent&filename=M27_VH_Abfall-Nachweisverfahren.pdf
http://www.izu.bayern.de/recht/index_recht.php?pid=1101010100
http://www.abfallratgeber.bayern.de/rechtsvorschriften/deutschland/index.htm
http://www.blac.de/servlet/is/2146/
http://www.bmub.bund.de/themen/wasser-abfall-boden/abfallwirtschaft/abfallarten-abfallstroeme/verpackungsabfaelle/
mailto:poststelle@lfu.bayern.de
http://www.lfu.bayern.de/
mailto:thomas.meierfels@lfu.bayern.de
mailto:anita.zimmermann@lfu.bayern.de
http://www.lfu.bayern.de/abfall/index.htm

	Zentrale Aussage
	Andere Begriffe / Synonyme
	Herkunft
	Eigenschaften
	Statistische Daten
	Vermeidung
	Verwertung
	Entsorgung haushaltsüblicher Mengen
	Entsorgung größerer bzw. gewerblicher Mengen
	Rechtliche Kurzinformation
	In Frage kommende AVV-Abfallschlüssel
	Vorschriften und Regeln
	Weiterführende Literatur, Veröffentlichungen, Informationen

